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Auf dem Flugplatz von Guyancourt in Frankreich sind vergangene Woche nach langer gründlicher Ausbildung
die ersten Luftkrankenschwestern diplomiert worden. Aus der Hand von Oberst Watteau, dem Präsidenten des

Aeroklubs von Frankreich, empfingen sie ihr Diplom. Die Frau im Vordergrund im weißen Helm ist Suzette
O'Nil, die Witwe des bekannten, vor einiger Zeit in Dänemark verunglückten Fallschirmspringers Dranem.

Der englische Dichter G. K. Chesterton, in England allgemein unter
der Bezeichnung «G. K. C.» bekannt, starb 62jährig. Er galt unter
den englischen Dichtern als einer der weisesten Köpfe, der mit schlag-
fertigem Verstand gegen das nur Verstandesmäßige focht, der dem
Intellektualismus den Krieg ansagte und sich dafür durch sein dich-
terisches Werk für eine gläubige und tatenfrohe Hingabe an das
Dasein einsetzte. Bild: Der Dichter Chesterton und seine Gattin
in ihrem alten Garten in Beaconsfield im Jahre 1929.
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+ Maxim Gorki

Maxim Gorki
im Jahre 1931.

Ein neuer Beruf: Die Luftkrankenschwesfer

t G. K. Chesterton

Im Alter von 68 Jahren starb der russische Schriftsteller Maxim Gorki. Er stand sowohl
dem Umfang wie der Bedeutung seines Werkes nach an erster Stelle unter den Sowjet-
Dichtern. Das entbehrungsreiche Dasein des Proletariers lernte er am eigenen Leibe ken-
nen, und im mühseligen Kampf um die Existenz, im Ringen um Wissen und Erkenntnis
reifte er zum Dichter. Sein Werk umfaßt mehrere Bände, worunter wohl der Roman
«Die Mutter» an erster Stelle genannt werden darf.

Maxim Gorki
im Jahre 1900 auf
Besuch bei Tolstoi.
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